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Haushaltsberatung 2011
Gebäudewirtschaft

HSP 2.4
• Die vereinbarte Strategie zur nachhaltigen und Wert erhaltenden 

Sanierung und Unterhaltung der kreiseigenen Gebäude wird weiter 
umgesetzt. Von den für die Umsetzung bereitgestellten Mitteln 
werden mindestens 95 % für die Sanierung und Modernisierung 
der Schulen eingesetzt.

Produktziele

Haushaltsberatung 2011
Gebäudewirtschaft

HSP 5.1
• Im Zuge der Ausstellung von bedarfsorientierten Energieausweisen

sind bis zum 31.12.2011 Schwachstellenanalysen und 
energetische Sanierungskonzepte für alle kreiseigenen Gebäude 
erstellt.

Dieses Ziel musste aufgrund des vorrangig abzuarbeitenden 
Konjunkturpakets II zeitlich geschoben werden.

Produktziele

Haushaltsberatung 2011
Gebäudewirtschaft

HSP 1.2
• Die Aufwendungen für die Bewirtschaftung der kreiseigenen 

Liegenschaften (Strom, Heizung, Wasser, Abwasser, Müll, 
Reinigung, Versicherung) werden bei gleichbleibenden 
Leistungsstandards und weiterer Bereitstellung von angemessenen 
Mitteln für die energetische Gebäudesanierung auf 17,82 € / m²
Bruttogeschossfläche (BGF) festgeschrieben.

Produktziele
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Produkthaushalt 2011
Kosten- und Erlösrechnung
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Produktergebnis

Mit Abschreibungen und Auflösung von Sonderposten

Produkthaushalt 2011
Kosten- und Erlösrechnung
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Produktergebnis

Ohne Abschreibungen und Auflösung von Sonderposten
Dies bei einem Flächenzuwachs von 1.818 m² BGF!
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Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

• Vorgabe: 17,82 € / m² BGF

– Heizung 6,42 € (+)

– Strom 4,01 € (+)

– Wasser 0,27 € (+)

– Abwasser 0,50 € (+)

– Müll 0,71 € (+)

– Reinigung 5,52 € (--)

– Versicherung 0,39 € (--)
x 17,82 € = 32.400 €

Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

• Stromausschreibung 2009 war im 
Ergebnis kostenneutral

• aber: erhöhter Verbrauch!
(Medienausstattung, 
Ganztagsschule)

• Gaspreise leicht steigend kalkuliert
• Müllgebührenerhöhung
• Reinigungsausschreibung hat 

deutliche Kosteneinsparungen 
ergeben

Entwicklungen:

Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

Teilnahme an Energieeinsparprojekten:

Strategien zur Energieeinsparung

ÖKOPROFIT S.A.F.E. 3E-Initiative 

Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

Strategien zur Energieeinsparung

Umsetzung innovativer Energielieferkonzepte:

Holzhackschnitzelheizung BHKW (Biogas)

Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

Strategien zur Energieeinsparung

Vorrüstung für Photovoltaik / Bürgersolaranlagen:

SZ Scharnebeck RS Embsen
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Produkthaushalt 2011
Bewirtschaftungskosten

Strategien zur Energieeinsparung

Energetische Gebäudesanierung:

Fassaden Dächer
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Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

Herleitung des Bauunterhaltungsetats

Bauunterhaltungsansatz gemäß KGSt-Empfehlung:

1,2 % der Gebäudewiederbeschaffungswerte =

287.617.000 € x 1,2 % = 3.450.000 € !

Ansatz 2011: 2.870.000 € =   - 580.000 € !
(dies entspricht 1 % des Gebäudewiederbeschaffungswertes)

Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

Herleitung des Bauunterhaltungsetats

• Gymnasium Bleckede - 2. Bauabschnitt
• SZ Scharnebeck - Neubau Mensa, Anbau Bühne, Teilaufstockung AUR
• HRS Dahlenburg - Anbau Essenausgabe
• SZ Oedeme - Anbau 4 AUR
• SZ Embsen - Anbau Multifunktionsraum
• BBS I - Anbau Multifunktionsraum
• BBS II - Erweiterung Automatisierungstechnik

Der Bauunterhaltungsetat orientiert sich an dem gekürzten Vorjahresansatz,
berücksichtigt wurden lediglich die Flächenzuwächse:

Wegen dieser Flächenzuwächse wurde der Vorjahresansatz
um 115.000 € aufgestockt.

Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

• Die KGSt - Empfehlungen zur Bemessung des 
Bauunterhaltungsetats sind 2009 noch einmal 
bestätigt worden.

• Die Ansatzreduzierung rechtfertigt sich nur 
wegen des parallel laufenden 
Schulbausanierungsprogramms.

• Um einem drohenden Werteverfall 
vorzubeugen, ist der Bauunterhaltungsetat 
spätestens nach Abschluss des 
Sanierungsprogramms wieder aufzustocken.

Herleitung des Bauunterhaltungsetats

ak
tu

el
l !

Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung
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Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung
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Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

Entwicklung der Haushaltsausgabereste

1.073.223 €

481.299 €
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Produktziel: Mindestens 95 % der zur Verfügung stehenden 
Mittel werden für die Sanierung der Schulen eingesetzt.

Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

Sanierungsstrategie

Aufteilung nach Dringlichkeitsstufen

35 – Gebäudewirtschaft              Lüneburg, Mai 2005 
 

Sanierungsliste- Dringlichkeitsstufen 
 

 Dringlichkeit 1 Dringlichkeit 2 Dringlichkeit 3 Dringlichkeit 4 Dringlichkeit 5 

Definition „Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr und 
zur Anpassung an 
gesetzliche 
Vorschriften“ 

„Maßnahmen zur 
Erhaltung der 
Gebäudesubstanz 
und Sicherstellung 
des Betriebes“ 

„Maßnahmen zur 
Vermeidung von 
Folgeschäden“ 

„Substanz- und 
Funktionsverbesserungen“ 

„Modernisierungs- und 
Schönheitsmaßnahmen“ 

Maßnahmen • Unfallverhütung 
(Abwehr akuter 
Unfallgefahren) 

• Beseitigung von 
Stolperschwellen 

• Einbau von Fenster-  
Öffnungsbegrenzern 

• Schadstoffsanierung 
• Brandschutz 
• Überprüfung 

elektrische Anlagen 
• Überprüfung 

Blitzschutz 
• Überprüfung 

Sektionaltore 
• Überprüfung 

Fahrstuhlanlagen 
• Elektrosanierung 
• Abstellen 

Sicherheitsmängel 
(TÜV, GUV, BSP) 

 

• Reparaturen 
• Instandsetzung 

technischer 
Anlagen 

• Klimatisierung 
Serverräume 

• Überprüfung 
Lüftungsanlagen 

• Erneuerung 
Filteranlage 
Schwimmbad 

• Nachverankerung 
Vorhangfassade 

• Dachsanierung 
• Fassadensanierung 
• Sanierung der Wasser- 

und Abwasserleitungen 
• Sanierung der 

Regenrinnen und 
Fallrohre 

• Sanierung von 
Drainageleitungen 

• Außenfensteranstriche 
• Betonsanierung 
• Kellerwandabdichtung 
• Schornsteindämmung 
• Aufbau Kataster 

Senkungsschäden 
• Einbruchmeldeanlage 

• Energiesparmaßnahmen 
• Einbau von 

Zwischenzählern 
• Isolierung / Dämmung 

von Bauteilen 
• Erneuerung von 

Leuchtkörpern 
(Energiesparlampen) 

• Nachrüstung 
Bewegungsmelder 

• Austausch Radiatoren 
durch Heizkörper 

• EDV-Vernetzung 
• Prallwände in der 

Sporthalle 
• Sanierung 

Außensportanlagen 
(Laufbahn) 

• Fenster- und 
Türenerneuerung 

• Instandsetzung 
Oberlichtfenster 

• Sanierung Garagentore 
• Einbau / Reparatur von 

Sonnenschutzanlagen 

• Beseitigung von 
Graffitis 

• Wandanstriche 
• Heizkörperanstriche 
• Erneuerung von 

Fußbodenbelägen 
• Austausch (Akustik-)  

Deckenplatten 
• Erneuerung der 

Fensterbänke 
• Ersatzbeschaffung 

Gardinen 
• Gestaltung der 

Außenanlagen 
• Anpflanzungen 
• Zaunerneuerung  
• Sanierung 

Holzpalisaden 
• Anstricherneuerung 

Laternenpfähle 
• Sanierung 

Wellasbestdächer 
• Renovierung 

Hausmeisterwohnung  
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Produkthaushalt 2011
Bauunterhaltung

Beteiligung der Nutzer

Haushaltsrundschreiben - gemeinsame Begehung - Prioritätensetzung

Mittelverteilung gemäß Sanierungsstrategie:
mind. 5 % Modernisierungs- und Schönheitsmaßnahmen
mind. 15 % Substanz- und Funktionsverbesserungen

In den Sanierungslisten erfasster Sanierungsstau !
aus dem Bauunterhaltungsetat finanzierte, größere Projekte

Haushaltsberatung 2011
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Investitionsschwerpunkt: Schulbausanierung Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

Umsetzung Sanierungsprogramm Schulen

• Schulzentrum Oedeme (HS, RS, BBSIII) 1.800.000 €
• Schulzentrum Scharnebeck 2.000.000 €
• Schulzentrum Bardowick (Ratenzahlung) 200.000 €
• Schulzentrum Oedeme (Gymnasium) 1.000.000 €

Gesamtansatz 2011 5.000.000 €

Aufstockung des Schulbausanierungsprogramms um insgesamt 4.000.000 €
für das Hauptgebäude des Gymnasiums in Oedeme

Neuer Gesamtansatz bis 2014: 40.000.000 €

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

1. Herstellen gesicherter 
Rettungswege im gesamten 
Gebäude in der Sofortmaßnahme 
2006/2007

2. Sanierung der Realschule Oedeme
1. und 2. OG 2008/2009

3. Sanierung der Realschule Oedeme
EG und KG (Bis Okt. 2010)

4. Sanierung der neuen 
Räumlichkeiten für die BBS im 
Bereich Klassentrakt 1+2

5. Sanierung der Fachklassen und 
Umbau der alten BBS zur Mensa 
und Lehrküche

6. Sanierung des Gymnasiums und 
der Sportstätten

SZ Oedeme - Süd

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Scharnebeck

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Scharnebeck
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Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Scharnebeck

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Scharnebeck

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Oedeme – Hauptgebäude Gymnasium

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

SZ Oedeme – Hauptgebäude Gymnasium

Fortsetzung der Sanierung im 1. Obergeschoss

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

Schulbau (Kreisschulbaukasse)

• SZ Bleckede, Umbau und Sanierung Fachklassentrakt   700.000 €
• SZ Bleckede, Einrichtung Fachklassentrakt   170.000 €
• SZ Scharnebeck, Teilaufstockung AUR 360.000 €
• SZ Oedeme, Umbau Werk- und Technikbereich 211.000 €
• SZ Oedeme, Einrichtung Fachklassen und Mensa 270.000 €
• BBS III, Umbau NTW-Bereich in Lernpraxen - 1. BA 100.000 €
• BBS III, Neubau Wagenremise 20.000 €
• SZ Bardowick, Erweiterung Gymnastikhalle („Zuschuss“) 70.000 €

Gesamtinvestition KSBK 1.901.000 €

Haushaltsberatung 2011
Investitionsprogramm

Sonstiges

• Kreisverwaltung, Erwerb beweglicher Vermögensgegenstände 41.000 €
• Kreisverwaltung, Ersatzbau Fahrradunterstand   5.000 €
• FTZ Scharnebeck, Unterstand für Abrollbehälter 20.000 €
• Ersatzbeschaffung bei Schadensfällen („Versicherungsschäden") 25.000 €
• Grunderwerb aus Kompensationsmaßnahmen („Platzhalter“) 100 €
• Erwerb/Verkauf von Grundvermögen („Platzhalter“) 100 €

Gesamtinvestition 91.200 €
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Das insgesamt umzusetzende Bauvolumen summiert sich auf 9.862.000 €
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Ablauf
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